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Vorwort
Der Bereich BILDUNG ist einer der Kernbereiche, die von der asb als Dachorga-
nisation der staatlich anerkannten Schuldenberatungen wahrgenommen werden. 
Unsere Dienstleistung umfasst daneben auch Forschungsprojekte, die Koordination 
von Arbeitsgruppen, Öffentlichkeitsarbeit, Publikationen, Qualitätssicherung sowie 
die Übernahme von Treuhandschaften in Schuldenregulierungsverfahren.
Das Bildungsangebot entspricht dem Wissensbedarf im Bereich Ver- und Über-
schuldung privater Haushalte.

Die Basics-Kurse sind berufsbezogen. Eine Ausbildung zum Schuldenberater/ 
zur Schuldenberaterin ist nur in Kombination mit einer Anstellung in einer staat-
lich anerkannten Schuldenberatung sinnvoll.

Darüberhinaus bietet die asb Seminare zur Weiterbildung an, die auch für 
andere Interessierte offen stehen. Insbesondere wenden wir uns an Mitarbeite-
rInnen in der Sozialberatung und anderen beratenden gemeinnützigen Einrich-
tungen. Mit den FinanzCoaching-Seminaren ist es gelungen, ein attraktives 
Angebot für vernetztes Arbeiten mit den Schuldenberatungen zu legen und einen 
Weg für eine effektive Vorbereitung auf die Schuldenregulierung zu zeigen. Neu 
sind eintägige Veranstaltungen zur Lohnpfändung, die in ihrer Problematik 
eine immer wiederkehrende Herausforderung in allen sozialen Feldern bleibt. 
Wir achten besonders auf eine praxisnahe und didaktisch abwechslungsreiche 
Wissensvermittlung.

Auch das Programm 2012 soll jenes professionelle KnowHow vermitteln, das 
notwendig ist, um gefährdeten und überschuldeten Privatpersonen effektive  
Unterstützung bei der Lösung ihrer finanziellen Krise anbieten zu können.

Wir freuen uns, dieses Service allen Interessierten anbieten zu können.

Hans W. Grohs
Geschäftsführer
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Die richtigen Infos zur richtigen Zeit!

Sie sind interessiert an aktuellen Fakten und Entwicklungen und fundierter Auseinandersetzung mit Fragen  
rund um Überschuldung und Schuldenberatung?

Die Publikationen der asb halten Sie auf dem Laufenden.

Der elektronische Newsletter asbrief informiert monatlich über aktuelle 
Entwicklungen und Aktivitäten aus und rund um die Schuldenberatungen.

Im Magazin ‚das budget‘ wird jeweils ein relevantes Thema genauer 
beleuchtet, die Themenpalette reicht dabei von Armut und Schulden über 
Finanzielle Allgemeinbildung hin zu Social Banking.

Der jährliche Schuldenreport bietet relevante Daten und Fakten auf  
einen Blick.

Holen Sie sich den Informationsvorsprung ins Haus  
und bestellen Sie jetzt ein Abo.

Abonnement ‚das budget‘ (2 Ausgaben) + Schuldenreport (1 Ausgabe): 18 Euro (exkl. USt.)
Probeheft ‚das budget‘: (kostenlos)
Elektronischer Newsletter asbrief: (kostenlos)
Bestellungen an: ASB Schuldnerberatungen GmbH, 4020 Linz, Bockgasse 2 b
E-mail: asb@asb-gmbh.at

Ihre Ansprechpartnerin
für weitere Informationen, Anmeldung und sonstige Rückfragen:

Ulrike Achleitner
Å	 0732-65 65 99
*	ulrike.achleitner@asb-gmbh.at
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Ziel:
Vermittlung der Rahmenbedingungen, der wesentlichsten Rechts- 
bereiche und der Arbeitsmethoden in der Schuldenberatung

Inhalt:
::	 Organisation und Leitbild der Schuldenberatungen
::	 Grundlagen zum Bankwesengesetz, Grundbuch, Zivilrecht (KSchG)
::	 Exekutionsrecht in Zusammenschau mit Kreditvergabe
::	 Führung von Girokonten, Zinsberechnung
::	 Das Schuldenregulierungsverfahren

Zielgruppe:
EinsteigerInnen, zur Auffrischung, sowie für Verwaltungskräfte  
und interessierte Personen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  12

Ziel:
Kennenlernen von Haltungen, Denkweisen, Techniken und Interventionsformen 
der systemischen Theorie und Übertragung auf die Beratungstätigkeit als  
SchuldenberaterInnen

Inhalt:
::	 Axiome menschlicher Kommunikation
::	 Konzepte und Grundannahmen
::	 Haltungen der BeraterInnen
::	 Systemische Interventionen

Zielgruppe:
EinsteigerInnen, zur Auffrischung sowie für alle  
interessierten Personen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  12

Basics – Handwerk

Basics – Systemische Beratung

5. bis 8. März 2012 | Schwaighof Seminar- und Tagungszentrum, St. Pölten

11. bis 14. Juni 2012 | Best Western Parkhotel Brunauer, Salzburg

ReferentInnen:
Mag.a Gunda Lippitsch
Mag.a Petra Jaidhauser 

(1. + 2. Tag)
ADir. Michael Lackenberger 

(3. + 4. Tag)

Methode:
Praxisorientierte Referate,  
Übungen und Beispiele

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 240 Euro
Extern: 360 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

Referentin:
DSAin Doris Rumplmair 

Methode:
Erarbeitung des systemischen 
Ansatzes anhand konkreter 
Fälle
Gruppenarbeiten (Übungen 
und Rollenspiele) 
Theorieinputs mit Diskussion

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 240 Euro
Extern: 360 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

ausbildung
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Ziel:
Weiterentwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im persönlichen Umgang mit 
KlientInnen; Auseinandersetzung mit Theorien und praktischen Arbeitsansätzen 
erfahrener BeraterInnen; Verbessern von Argumentationstechniken; Schärfung 
richtigen kommunikativen Verhaltens gegenüber Gläubigern

Inhalt:
::	 Kommunikation in der Beratung
::	 Zusammenhänge der Systeme „BeraterIn-KlientIn-Umfeld“
::	 Grundlagen des Verhandlungsgesprächs
::	 Argumentationstechniken
::	 Wertehaltungen und Beratung

Zielgruppe:
EinsteigerInnen, zur Auffrischung sowie für Verwaltungskräfte und  
interessierte Personen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  12

Basics – Konstruktiv & Kompetent beraten
1. bis 4. Oktober 2012 | Heffterhof Salzburg

ReferentInnen:
DSA Alexander A. Maly 

(1. Tag)
Mag.(FH) Ferdinand Herndler 

(2. Tag)
Mag.a Sabine Volgger 

(3. Tag)
DSAin Inge Honisch 

(4. Tag)

Methode:
Durch Austausch und  
Diskussion mit erfahrenen 
SchuldenberaterInnen wird 
das KlientIn-BeraterIn-
Verhältnis problemorientiert 
bearbeitet

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 240 Euro
Extern: 360 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

ausbildung
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Konstruktiv & Kompetent beraten

System
ische Beratung

zertifizierte/r
Schuldenberater/in

Ausbildung

Die asb bietet jährlich drei Seminarblöcke an, die von langjährig erprobten,  
in der Praxis stehenden ReferentInnen begleitet werden. 

Um später ein asb-Zertifikat als SchuldenberaterIn zu erhalten, ist  
neben einer zweijährigen Praxis in einer staatlich anerkannten  
Schuldenberatung auch die Absolvierung einschlägiger  
Ausbildungsseminare nötig. 

Jede/r Teilnehmer/in erhält am Ende der Veranstaltung  
eine Teilnahmebestätigung.

asb
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Ziel:
Im Arbeits- und Beratungsalltag eskalierende Kommunikationsmuster erkennen 
und vermeiden können; eigene Bedürfnisse und jene des Gegenübers bewusst 
wahrnehmen und klar kommunizieren; von Konfliktgegnern zu Problemlösungs-
partnern werden

Inhalt:
::	 Das Modell der wertschätzenden Kommunikation
::	 Grundhaltungen der gewaltfreien Kommunikation nach M. B. Rosenberg
::	 Eskalierende und deeskalierende Sprachmuster
::	 Schlüsselunterscheidungen zwischen kooperativen und konfrontativen Haltungen
::	 Sei nicht nett, sei echt! – Bedürfnisse erkennen und klar kommunizieren
::	 Die unvermeidbare Bedeutung von Gefühlen – auch in Arbeitsbeziehungen
::	 Die Macht der Empathie
::	 Wertschätzende Kommunikation in Beratungsprozessen und Organisationen
::	 Wirkung der Kommunikation auf Motivation und Arbeitszufriedenheit
::	 Konflikte früh erkennen und bearbeiten

Zielgruppe:
MitarbeiterInnen der Schuldenberatungen, interessierte Personen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  15

Ziel:
Einen Überblick über die relevanten Problemfelder im Zusammenhang mit 
Schulden erhalten; über Instrumente der Schuldenregelung Bescheid wissen; 
verschuldete Personen bei der Vorbereitung auf die Schuldenregelung kompetent 
unterstützen.

Inhalt:
::	 Kredit, Girokonto und Bürgschaft
::	 Versandhäuser, Mobilfunkanbieter und Inkassobüros
::	 Von der Mahnung bis zur Pfändung
::	 „Gefährliche“ Schulden wie Mietrückstand, Polizeistrafen etc.
::	 Vorbereitung auf die Schuldenregelung
::	 Haushaltsbudget-Planung (Referenzbudgets)
::	 Instrumente der Schuldenregelung

Zielgruppe:
BeraterInnen, TrainerInnen, SozialarbeiterInnen, PsychologInnen und PädagogIn-
nen, die im Rahmen ihrer Tätigkeit verschuldete Personen beraten, begleiten oder 
betreuen, Schuldenberatungs-NeueinsteigerInnen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  16

Wertschätzende Kommunikation

FinanzCoaching –  
Erste Schritte aus der Schuldenfalle

19. bis 21. März 2012 | Schwaighof Seminar- und Tagungszentrum, St. Pölten

19. bis 20. März 2012 | Best Western Parkhotel Brunauer, Salzburg

ReferentInnen:
Barbara Kraus
DI Friedl Sobota

Methode:
Gruppenarbeiten
Rollenspiele, Gesprächs- 
übungen, körperorientierte 
Wahrnehmungsübungen, Be-
arbeitung von Fallbeispielen

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 180 Euro
Extern: 270 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

ReferentInnen:
DSAin Doris Rumplmair
Mag. Christof Lösch

Methode:
Info-Inputs, Kleingruppen-
arbeiten, Bearbeitung von 
Fallbeispielen

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
360 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

weiterbildung
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Ziel:
Erfahrungsaustausch sowie Vermittlung der aktuellsten Entwicklungen und  
Entscheidungen im Insolvenzrecht und in der Exekutionsordnung.

Inhalt:
Bearbeitung und Diskussion:
::	 von Spezialfragen der TeilnehmerInnen
::	 Entscheidungen
::	 Statistiken und Ergebnisse von Privatkonkursen
::	 Weiterentwicklung des Schuldenregulierungsverfahrens

Zielgruppe:
SchuldenberaterInnen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  15

Ziel:
Sicherer Umgang mit Gehaltsexekutionen; Vertiefung der Kenntnisse im 
Schuldenregulierungsverfahren

Inhalt:
::	 Praxis und ausgewählte Fragen zum Privatkonkurs aus Sicht von  

RichterInnen und RechtspflegerInnen
::	 Exekutionsrecht und Exekutionsverfahren unter besonderer 

Berücksichtigung der Forderungs- und Gehaltsexekution
::	 Zusammenrechnung, Verpfändung und Unterhaltspfändung
::	 Entwicklungen im Exekutions- und Insolvenzrecht

Zielgruppe:
SchuldenberaterInnen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  15

Insolvenz Intensiv

Forderungsbetreibung und Privatkonkurs

16. bis 18. April 2012 | Hotel Ibis Linz

7. bis 9. Mai 2012 | Haus der Begegnung, Innsbruck

Referenten:
Dr. Franz Mohr 

(1. Tag)
HRdOGH Univ.-Prof.  

Dr. Georg Kodek LL.M.  
(2. + 3. Tag) 

Methode:
Spezialfragen der Teil- 
nehmerInnen, Diskussion

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 180 Euro
Extern: 270 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

Referenten:
ADir. Michael Lackenberger 

(1. Tag)
Dr. Hannes Neurauter 

(2. + 3. Tag)

Methode:
Spezialfragen der Teil- 
nehmerInnen

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 180 Euro
Extern: 270 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

weiterbildung
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Ziel:
Vertiefung der Kenntnisse im Bereich der Lohnpfändung; Interpretieren  
von Gehaltsabrechnungen; Tipps zur Aufdeckung häufiger Fehler bei der  
Pfändungsberechnung

Inhalt:
:: 	Ermittlung der Bemessungsgrundlage und des Existenzminimums  

anhand von Praxisbeispielen
:: 	Pfändungsrechtliche Behandlung der wichtigsten Lohnarten und  

Gehaltsbestandteile
:: 	Korrekte Behandlung von Zusammenrechnungsbeschlüssen,  

Verpfändungen und Beendigungsansprüchen
:: 	Tipps zum Umgang mit PersonalverrechnerInnen und Gläubigern

Zielgruppe:
SchuldenberaterInnen mit abgeschlossener Berufsausbildung,  
interessierte Personen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  15

Lohnpfändung für den Beratungsalltag
5. Juni 2012 | Hotel Ibis Linz

Ziel:
Einen Überblick über die relevanten Problemfelder im Zusammenhang mit  
Schulden erhalten; über Instrumente der Schuldenregelung Bescheid wissen; 
verschuldete Personen bei der Vorbereitung auf die Schuldenregelung  
kompetent unterstützen.

Inhalt:
::	 Kredit, Girokonto und Bürgschaft
::	 Versandhäuser, Mobilfunkanbieter und Inkassobüros
::	 Von der Mahnung bis zur Pfändung
::	 „Gefährliche“ Schulden wie Mietrückstand, Polizeistrafen etc.
::	 Vorbereitung auf die Schuldenregelung
::	 Haushaltsbudget-Planung (Referenzbudgets)
::	 Instrumente der Schuldenregelung

Zielgruppe:
BeraterInnen, TrainerInnen, SozialarbeiterInnen, PsychologInnen und PädagogIn-
nen, die im Rahmen ihrer Tätigkeit verschuldete Personen beraten, begleiten oder 
betreuen, Schuldenberatungs-NeueinsteigerInnen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  16

FinanzCoaching –  
Erste Schritte aus der Schuldenfalle
17. bis 18. September 2012 | Hotel Ibis Linz

ReferentInnen:
Mag. Rainer Kraft
Renate Gruber

Methode:
Darstellung von Lohnpfän-
dungsfragen anhand aus-
gewählter Fallbeispiele; 
gemeinsame Analyse von 
Gehaltsabrechnungsbelegen; 
Spezialfragen der Teilneh-
merInnen; Diskussion

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 60 Euro
Extern: 90 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

Referenten:
Mag.(FH) Ferdinand Herndler
Mag. Thomas Berghuber

Methode:
Info-Inputs, Kleingruppen-
arbeiten, Bearbeitung von 
Fallbeispielen

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
360 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

weiterbildung
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Ziel:
Erfahrungssaustausch sowie Vermittlung der aktuellsten Entwicklungen und  
Entscheidungen im Insolvenzrecht und in der Exekutionsordnung; Einblick in 
grenzüberschreitende Insolvenz- und Exekutionsverfahren sowie Grundzüge  
der Firmeninsolvenz

Inhalt:
::	 Das Schuldenregulierungsverfahren in der Praxis der Justiz und  

aus der Perspektive der Gesetzgebung 
::	 Exekution und Insolvenz im europäischen Raum 
::	 Aktuelle Insolvenzentwicklungen im europäischen Vergleich
::	 Das Kleinunternehmen in der Insolvenz 

Bearbeitung und Diskussion
::	 von Spezialfragen der TeilnehmerInnen und
::	 von Entscheidungen

Zielgruppe:
SchuldenberaterInnen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  15

Insolvenzrecht
22. bis 24. Oktober 2012 | Best Western Parkhotel Brunauer, Salzburg

Ziel:
Vertiefung der Kenntnisse im Bereich der Lohnpfändung; Interpretieren  
von Gehaltsabrechnungen; Tipps zur Aufdeckung häufiger Fehler bei der  
Pfändungsberechnung

Inhalt:
:: 	Ermittlung der Bemessungsgrundlage und des Existenzminimums  

anhand von Praxisbeispielen
:: 	Pfändungsrechtliche Behandlung der wichtigsten Lohnarten und  

Gehaltsbestandteile
:: 	Korrekte Behandlung von Zusammenrechnungsbeschlüssen,  

Verpfändungen und Beendigungsansprüchen
:: 	Tipps zum Umgang mit PersonalverrechnerInnen und Gläubigern

Zielgruppe:
SchuldenberaterInnen mit abgeschlossener Berufsausbildung, 
interessierte Personen

HöchstteilnehmerInnenzahl:  15

Lohnpfändung für den Beratungsalltag
13. November 2012 | Best Western Parkhotel Brunauer, Salzburg

ReferentInnen:
HRdOGH Univ.-Prof.  

Dr. Georg Kodek, LL.M.  
(1. Tag)

Dr.in Birgit Schneider 
(2. Tag)

Dr. Franz Mohr 
(3. Tag)

Methode:
Referate; Spezialfragen der 
TeilnehmerInnen; Diskussion

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 180 Euro
Extern: 270 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

ReferentInnen:
Mag. Rainer Kraft
Renate Gruber

Methode:
Darstellung von Lohnpfän-
dungsfragen anhand aus-
gewählter Fallbeispiele; 
gemeinsame Analyse von 
Gehaltsabrechnungsbelegen; 
Spezialfragen der Teilneh-
merInnen; Diskussion

Anmeldegebühr  
(inkl. 20% USt.):
SB: 60 Euro
Extern: 90 Euro
Kosten für Verpflegung und  
Nächtigung siehe Seite 14.

weiterbildung



12 referentInnen

Mag. Thomas Berghuber
Geschäftsführer der Schuldner-
beratung Oberösterreich seit 
1993; Lektor Fachhochschule 
(Soziale Arbeit Linz);  
Sachbuchautor

ADir.  
Michael Lackenberger
Präsident der Vereinigung der 
Rechtspfleger Österreichs; Dip-
lomrechtspfleger; Vortragender 
und Prüfer in der Diplomrechts-
pflegerausbildung

Mag.a Gunda Lippitsch
Juristin; Schuldenberaterin  
der Schuldnerberatung Nieder-
österreich seit 1997; Jugend-
präventionsbeauftragte

Renate Gruber
Geprüfte Personalverrechnerin 
und Bilanzbuchhalterin; Vortra-
gende (u.a. ARS, WIFI); Mitglied 
der Prüfungskommission in der 
ARS Personalverrechnungs-
akademie

Mag.(FH) Ferdinand 
Herndler 
Geschäftsführer der  
SCHULDNERHILFE OÖ seit 1991

Mag. Rainer Kraft 
Jurist; Konsulent der Steuer & 
Service Steuerberatung GmbH; 
Vortragender (u.a. ARS; WIFI, 
BMD); Mitgründer und Redak-
teur der Zeitschrift „Personal-
verrechnung für die Praxis“

DSAin Inge Honisch
Schuldenberaterin der Schulden-
beratung Salzburg seit 1996; 
Vortragende an der FH für  
Soziales und am BfI

Barbara Kraus
Trainerin für gewaltfreie Kommu-
nikation; darstellende Künstlerin

Mag.a Petra Jaidhauser
Juristin, Schuldenberaterin der 
Schuldnerberatung Niederöster-
reich/Wr. Neustadt seit 2002

HRdOGH Univ.-Prof. Dr.  
Georg E. Kodek, LL.M.
Universitätsprofessor für Zivil- 
und Unternehmensrecht; Hofrat 
des Obersten Gerichtshofs
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DSA Alexander A. Maly
Leiter der Schuldnerberatung 
des Fonds Soziales Wien seit 
1987; Buchautor und  
Vortragender

Mag. Christof Lösch
Jurist; Schuldenberater,  
Lehrbeauftragter an der  
FH Joanneum; Lehrgang  
Soziale Arbeit; Geschäftsführer 
der SB Steiermark GmbH

Dr. Franz Mohr 
Leiter der Abteilung für Exeku-
tions- und Insolvenzrecht; stv. 
Leiter der Zivilrechtssektion im 
Bundesministerium für Justiz

Dr. Hannes Neurauter
Richter am Landesgericht  
Innsbruck; Ausbildung für  
RichteramtsanwärterInnen, 
RechtspflegerInnen und  
RechtsanwaltsanwärterInnen

DSAin Doris Rumplmair
Diplomierte Sozialarbeiterin;  
Regionalstellenleiterin der Stellen 
St. Johann/Pg. und Zell/See der 
Schuldenberatung Salzburg

DI Friedl Sobota
Trainer für gewaltfreie  
Kommunikation; Unter- 
nehmensberater; Coach

Dr.in Birgit Schneider
Wissenschaftliche Mitarbeiterin  
am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht und Zivilprozessrecht an  
der Universität Trier

Mag.a Sabine Volgger
Geschäftsführerin der SVWP  
Kommunikationsmanagement 
GmbH, Kommunikationsberate-
rin; Trainerin und Mediatorin;  
Schuldenberaterin der Schulden-
beratung Tirol von 1998–2001

referentInnen
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Best Western Parkhotel Brunauer

Elisabethstraße 45a, 5020 Salzburg
Tel.: 0662-45 42 65, Fax DW 14
bankett@parkhotelbrunauer.com | www.parkhotelbrunauer.com

Nächtigung/Frühstück im EZ: 70 Euro/Tag
Seminar-Pauschale (Vollpension): 39 Euro

Haus der Begegnung

Rennweg 12, 6020 Innsbruck
Tel.: 0512-58 78 69, Fax DW 11
hdb.office@dibk.at | www.hausderbegegnung.com

Nächtigung/Frühstück im EZ: 54 Euro/Tag
Mittagessen: 12 Euro

Heffterhof Salzburg

Maria-Cebotari-Straße 1–7, 5020 Salzburg
Tel.: 0662-64 19 96-0, Fax DW 9 
office@heffterhof.at | www.heffterhof.at

Nächtigung/Frühstück im EZ: 72 Euro/Tag
Seminar-Pauschale (Halbpension): 39 Euro

Hotel Ibis Linz

Kärntner Straße 18–20, 4020 Linz
Tel.: 0732-69 401, Fax DW 9
h1722@accor.com | www.ibishotel.com

Nächtigung/Frühstück im EZ: 76 Euro/Tag
Seminar-Pauschale (Halbpension): 34 Euro

Schwaighof Seminar- und Tagungszentrum

Landsbergerstraße 11, 3100 St. Pölten
Tel.: 02742-893 2500; Fax: 02742-893 2599
schwaighof@noe.wifi.at | www.schwaighof.at

Nächtigung/Frühstück im EZ: 48 Euro/Tag
Seminar-Pauschale (Halbpension): 29 Euro

seminarhäuser
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Anmeldung online, per E-Mail oder Fax

Anmeldungen sind ab sofort möglich:
::	 online unter: www.schuldenberatung.at/fortbildung 
::	 oder rückseitiges Anmeldeformular  

per E-Mail an: asb@asb-gmbh.at 
per Fax unter: 0732-65 36 30

Informationen auch unter www.schuldenberatung.at

Die Anmeldegebühr beträgt inklusive 20% Ust. für:

::	 MitarbeiterInnen aus staatlich anerkannten Schuldenberatungen: 	  
Aus- und Weiterbildung:	 60,00 Euro/Tag

::	 Externe TeilnehmerInnen: 
Aus- und Weiterbildung:	 90,00 Euro/Tag 

::	 FinanzCoaching inkl. Handbuch:	 180,00 Euro/Tag

Die Kosten für die Unterbringung (Übernachtung, Verpflegung) sind in den Anmeldegebühren nicht enthalten.
Der Betrag ist nach Erhalt der Rechnung auf das Konto der asb  
Konto-Nr. 10608008 bei der VKB-Bank, BLZ: 18600 einzuzahlen. 
International: BIC: VKBLAT2L, IBAN: AT09 1860 0000 1060 8008.
Teilnahmebestätigungen werden für den Zeitraum der tatsächlichen Teilnahme ausgestellt.
Der Veranstalter behält sich vor, TeilnehmerInnen bis 14 Tage vor Seminarbeginn bei Überbelegung abzusagen bzw. 
die Veranstaltung bei zu geringer TeilnehmerInnenzahl zu stornieren.

Stornobedingungen
Bei Absage durch TeilnehmerInnen bis 21 Tage vor der Veranstaltung ist keine Stornogebühr zu bezahlen. Bei Absage 
durch TeilnehmerInnen nach dieser Frist ist die Anmeldegebühr fällig. Eine etwaige Stornogebühr des Seminarhauses 
ist in diesem Fall von den TeilnehmerInnen zu tragen. Eine Ersatznominierung ist möglich.

Seminarhäuser / Unterkunft
Die Kosten für die Unterbringung (Übernachtung, Verpflegung) sind von den TeilnehmerInnen, wenn nicht anders 
angegeben, direkt zu bezahlen. 
Die auf Seite 14 angeführten Preise sind Richtpreise.
TeilnehmerInnen, die nicht im Seminarhaus nächtigen, geben dies mit der Anmeldung bekannt und tragen die Kosten 
für die Tagespauschalen und Verpflegung.

Zimmerreservierung / Anreise am Vortag
Wir reservieren für Sie Übernachtung und Verpflegung ab dem ersten Seminartag bis zum Tag des Seminarendes. 
Um einen reibungslosen Ablauf der Seminare zu gewährleisten, ersuchen wir um rechtzeitige Anreise. Wenn ge-
wünscht, reservieren wir gerne eine zusätzliche Nächtigung am Vortag. Die Ankunft (Schlüsselübergabe) am Vor-
abend ist von den TeilnehmerInnen mit dem Seminarhaus direkt zu organisieren.

Seminarzeiten
Die Seminare beginnen am 1. Seminartag jeweils um 9 Uhr und enden am  
letzten Tag spätestens um 16 Uhr. 
FinanzCoaching-Seminare enden um 17 Uhr.

allgemeines

Zeitplan
Anmeldung
bis spätestens drei Wochen  
vor Veranstaltung

Anmeldungbestätigung
kommt innerhalb einer Woche 
nach Anmeldung

Detailinformation | Rechnung | 
gegebenenfalls Absage
14 Tage vor Veranstaltung

Beginn der  
Veranstaltung

> > > >



TeilnehmerIn:

Anschrift (der Organisation):

E-Mail:

Tel.:

Rechnungsadresse (z.B. Firma):

	 Datum	 Unterschrift

ASB Schuldnerberatungen GmbH
Bockgasse 2 b
4020 Linz

per Fax: 0732-65 36 30
per E-Mail: asb@asb-gmbh.at 

Ausbildung

¡	Basics – Handwerk	 5. bis 8. März 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	Basics – Systemische Beratung	 11. bis 14. Juni 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	Basics – Konstruktiv & Kompetent beraten	 1. bis 4. Oktober 2012	 ¡	 ¡	 ¡

Weiterbildung

¡	Wertschätzende Kommunikation	 19. bis 21. März 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	FinanzCoaching –  
	 Erste Schritte aus der Schuldenfalle	 19. bis 20. März 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	Insolvenz intensiv	 16. bis 18. April 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	Forderungsbetreibung und Privatkonkurs	 7. bis 9. Mai 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	Lohnpfändung für den Beratungsalltag	 5. Juni 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	FinanzCoaching –  
	 Erste Schritte aus der Schuldenfalle	 17. bis 18. September 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	Insolvenzrecht	 22. bis 24. Oktober 2012	 ¡	 ¡	 ¡

¡	Lohnpfändung für den Beratungsalltag	 13. November 2012	 ¡	 ¡	 ¡

Nächtigung	 Anreise	 keine
	 Vortag	 Nächtigung

Unbedingt ankreuzen!

anmeldung

Die Anmeldung ist auch online möglich unter 

www.schuldenberatung.at/fortbildung


